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Marta Meyer-Salzmann, Michel Schüppach 1707-1781. Ein Höhepunkt
handwerklicher Heilkunst. Bern, Verlag Paul Haupt, 1981 (Berner Heimatbücher, 126).

135 S., 42 z.T. farbige Abb.
Michel Schüppach, der «Bergdoktor» oder «Médecin des Alpes», gehört zweifellos

zu den berühmtesten Vertretern der nicht akademisch ausgebildeten Heiler; in
ihm erreichte die Kunst der sogenannten Schärcr einen letzten Höhepunkt. Der
populäre «Micheli» ist denn auch in die volkstümliche Überlieferung eingegangen,
die ihm zum Teil übernatürliche Kenntnisse und Fähigkeiten zugeschrieben hat.
Die Verfasserin hat es in ihrer zuerst 1965 erschienenen, jetzt ergänzten und reich
bebilderten Arbeit unternommen, die gesicherten Grundlagen von Michel Schüp-
pachs Ausbildung und Wirken darzustellen, wie sie sich aus Urkunden, Ordinations-
büchcrn, Rezeptsammlungen, Briefen und Berichten von Patienten zusammentragen
ließen. Der große Erfolg Schüppachs beruhte nach ihrer Meinung auf der treffsicheren

Diagnose und einer großen Zahl von meist selbstverfertigten Heilmitteln, zu
denen auch der Aufenthalt der Patienten in der kräftigen Luft und die anregende,
heitere Gesellschaft zu rechnen sind. Das Buch bietet eine willkommene Gelegenheit,
die volksläuhgcn Berichte (die leider nur erwähnt, aber kaum abgedruckt sind) mit
dem medizingeschichtlichen Bild zu vergleichen. R.Th.
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